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Fünf Verbände geben Antwort

Qualität als
Schlüssel zum Erfolg

Die fensterbau/frontale war u.a. Schauplatz vieler Pressekonferenzen
und Veranstaltungen, den ebenfalls fünf Verbände der Kunststoff-
Branche nutzten, um Antworten auf Zukunftsfragen geben zu können.
Dass das Kunststoff-Fenster eine nicht nur nationale, sondern interna-
tionale Erfolgsgeschichte ist, führten Werner Preusker, GF ArGe PVC
und Umwelt, Gerald Feigenbutz, HGF QKE, Dr. Michael Szermann, Ob-
mann im QKE, Ralf Olsen, GF pro-K, Michael Vetter, GF Rewindo sowie
Ulrike Grawe, GFin EPPA, darauf zurück, dass die Komponenten, die zu
einemQualitätsprodukt führten, stimmig sind.

Die wesentlichen Säulen des Erfolgs
sind die bewährte RAL-Gütesiche-
rung für Kunststoff-Fenster, techni-
sche Innovationen bei Werkstoff
und Produkten sowie der optimal
funktionierendeRecyclingprozess.

Vor rund 30 Jahren gründeten Her-
steller von Kunststoff-Fensterpro-
filen die Gütegemeinschaft Kunst-
stoff-Fensterprofile und legten Pro-
duktstandards fest, um eine gleich-
bleibende Qualität dieses neuen
Fenstermaterials sicherzustellen.
»Dies war aus heutiger Sicht eine
weise Entscheidung, die eine erfolg-
reiche Markterschließung ermög-
lichte«, resümierte Gerald Feigen-
butz. Allein zwischen 1998 und
2007 wuchs die verarbeitete Menge
PVC von rund 400.000 auf fast
900.000 t pro Jahr. »Der Werkstoff
PVC liefert Produkte von hoher
Qualität, großem Nutzwert und
einem niedrigen Wartungsaufwand
bei langer Lebensdauer«, so Werner
Preusker und erläutert »effiziente
Energiesparhäuser wären ohne
PVC-Fenster mit hoher Wärme-
dämmung gar nicht möglich. Bei
energetischen Sanierungen z.B.
tragen Kunststoff-Fenster zu einem
großen Teil zu den Emissionseinspa-
rungen bei. Darüber hinaus wurden
die Rezepturen für den Werkstoff
mit umweltfreundlichen Stabilisato-
ren und Weichmachern ständig
weiterentwickelt und verbessert.
Auch die Herstellung des Werkstof-
fes durch neue Elektrolyse-Anlagen
und optimierter Werkzeuge und Ex-
trusionsanlagen haben zum Wachs-
tumbeigetragen.

Neben der reinen Gütesicherung
aktualisiert die Gemeinschaft konti-
nuierlich Produktstandards und
integriert Innovationen in das Sys-
tem. Ein Beispiel für einen aktuellen
technischen Trend sind geklebte
Glas-Rahmenkonstruktionen. Noch
orientiert sich der Nachweis ihrer
Gebrauchstauglichkeit an den Fest-
legungen für konventionell verglas-

Der wirtschaftliche Erfolg der
PVC-Branche führt u.a. zu einer
vorteilhaften Sozialbilanz, wie die
Verbände mitteilen. In den letzten
20 Jahren wurden neue Arbeits-
plätze im Verarbeitungssektor ge-
schaffen, insbesondere bei den
Profilherstellern, die heute in
Deutschland etwa 52% des PVC
verwenden. Die Zahl der Ausbil-
dungsverträge imAusbildungsberuf
des Verfahrensmechaniker für
Kunststoff- und Kautschuktechnik,
stieg im Jahresvergleich 06/07 von
2.215 auf 2.781. »Dies ist um so
erfreulicher, als es in den vergange-
nen Jahren an qualifizierten Bewer-
bern mangelte und viele Ausbil-
dungsplätze nicht besetzt wurden«,
konstatierte Ralf Olsen GF proK
und im Gesamtverband Kunststoff
verarbeitende Industrie verant-
wortlich für die Aus- undWeiterbil-
dung. Erweitert wurde der Ausbil-
dungsberuf um zwei Schwerpunk-
te, dem Faserverbund und dem
Kunststoff-Fensterbau. Die ersten
Verfahrensmechaniker im Kunst-
stoff-Fensterbau werden ihre Aus-
bildung noch in diesem Jahr ab-
schließen.

te Kunststoff-Fenster. »Dabei werden
jedoch nicht zwingend alle Aspekte von
geklebten Konstruktionen geprüft«, so
Dr. Szerman. Daher hat die RAL-
Gütegemeinschaft Kunststoff-Fenster-
systeme im Jahr 2006 mit der Ausarbei-
tung der Güte- und Prüfbestimmungen

für die Verklebung von Verglasungen
in PVC-Rahmenkonstruktionen be-
gonnen. Die Initiative wird von Pro-
filsystemhäusern und Herstellern
vonKleb- undDichtstoffen begleitet.
Der erste Entwurfwurde an die Fach-
kreise weitergereicht, um die formel-
le RAL-Anerkennung einzuleiten.

Im Jahr 2000 einigten sichHersteller
und Verarbeiter auf die freiwillige
Selbstverpflichtung »Vinyl 2010«;
darin heißt es, dass bis zum Jahr
2010 europaweit rund 200.000 t
Post-Consumer-Abfälle aus PVC ver-
wertetwerden. »Die recyceltenMen-
gen bei den Altprofilen steigen von
Jahr zu Jahr«, betont Michael Vetter.
Seine Gesellschaft rewindo hat den
Partnern in Deutschland 2007

20.740 t Input erfasst und 15.030 t
reines PVC aus Altfenstern und Roll-
laden aufbereitet.

2005 wurden die Ziele der europäi-
schen Initiative überprüft und den
veränderten Rahmenbedingungen,
z.B. dem technischen Fortschritt und
der EU-Osterweiterung, angepasst.
Damit »Vinyl 2010« innerhalb der
verbleibenden drei Jahre die Ziele
leichter erreicht, soll die Finanzie-
rung des Recyclings mit Hilfe der
Stiftung »Vinyl Foundation« auf neue
Beine gestellt werden.

Ursprünglich war vorgesehen, dass
die Recycling-Initiative zu 70% von
Rohstoffproduzenten und zu 30%
vonVerarbeitern finanziertwird.

»Allerdings ist der Einzug der Verar-
beiter-Beiträge auf nationaler Ebene
bis heute nicht einheitlich«, so Ulrike
Glawe. Vinyl Foundation fordert die
Verarbeiter jetzt auf, einen kleinen
Beitrag pro Tonne PVC zu leisten –
für Hart-PVC 0,35 und für Weich-
PVC 1,25 Euro. Die Stiftung will
damit die Finanzierung durch die
Verarbeiter systematisch und gerecht
verwalten und sicherstellen, dass die
Kosten der europäischen Recycling-
aktivitäten fair auf die gesamte PVC-
Wertschöpfungskette aufgeteilt wer-
den.
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Rohstoffpreise – quo vadis?

Der Preis für OPEC-Öl übersteigt die 140-Dollar-Marke und hat sich
damit seit 2004 um das 4,5-fache verteuert. Drastische Preiserhöhun-
gen im III. Quartal sind bereits für Naphta und Ethylen angekündigt wor-
den. PVC wird sich zunächst um 10% verteuern – mit steigender Ten-
denz. Die Hersteller von Kunststoff-Fensterprofilen haben keine Wahl –
sie werden ihre Preise um ebenfalls 10% anheben müssen!

Gerald Fei-
genbutz,
Hauptge-
schäftsführer.

Quelle: Mit
freundlicher
Genehmi-
gung von Ki
Kunststoff
Information,
www.ki-
web.de

Ende Juni erreichte der Preis für
OPEC-Rohöl die 140- Dollar-Marke
– und setzt damit den fast täglichen
Trend nach »oben« ungehindert fort.
Chakib Khelil, Präsident der OPEC
rechnet damit, dass der Ölpreis im
Sommer 150 bis 170 Dollar errei-
chen könnte. Erst nachher sei wieder
eine Entspannung absehbar.
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Der private Verbraucher muss tief in
die Tasche greifen, wenn er jetzt oder
vor der Urlaubsreise zur Tankstelle
fährt. So erwartet man in Österreich
für die Sommerferien einen Diesel-
preis von 1,60 Euro/l.

Die Entwicklung des Rohölpreises
beeinflusst aber nicht nur die Treib-
stoff- und Energiekosten, sondern
die gesamte petrochemische Verar-
beitungskette, so z.B. die Linie Ro-
höl => Naphta => Ethylen =>
Polyvinylchlorid. Für die Industrie
wird die Ölpreisentwicklung, deren
Ursache neben dem weltweit gestie-
genen Bedarf vor allem in Anlage-
strategien liegen dürfte, zu einem
ernsten Thema, das nicht nur den
Rohstoffeinkauf beschäftigt. Folgt
man den Ankündigungen, werden

Kunststoffverarbeiter in Kürze mit bis zu
zweistelligen Preiserhöhungen rechnen
müssen. So soll beispielsweise der Preis
für Ethylen im III. Quartal sprunghaft
um bis zu 250 Euro pro Tonne steigen als
Folge der Preisentwicklung entlang der
petrochemischen Produktionskette.Die
Gütegemeinschaft Kunststoff-Fenster-
profile sowie die Gütegemeinschaft

Dränrohre, beide dem QKE e.V. ange-
gliedert, sind hiervon direkt betroffen,
da Ethylen Ausgangsrohstoff von Polyvi-
nylchlorid ist. Mit einem Äquivalent von
49% Anteil im Fertigprodukt dürfte die
angekündigte Preisentwicklung beim
Ethylen damit eine Erhöhung des PVC-
Preises um mindestens 10% nach sich
ziehen.

Damit nicht genug. Die allgemeinen
Preissteigerungen von Gas und Öl schla-
gen sich nicht nur in den Energiekosten
nieder, sondern verteuern auch spürbar
die Transporte. Alle drei Komponenten
– Rohstoffe, Energie und Transport –
stellen mit ca. 65% Anteil den entschei-
denden Hebel in den Herstellkosten dar.
Eine 10%-Erhöhung der Kosten in die-
ser Gruppe lässt sich durch Effizienzstei-
gerungsprogramme nicht mehr kom-

pensieren. Auch die Überlegung nach
verstärktem Einsatz von Rezyklaten
kann nur tendenziell in Betracht
gezogen werden. Zum einen sind
produkt- und konstruktionsbedingte
Grenzen gesetzt und zum anderen ist
es eine Frage der Verfügbarkeit.

Für die Unternehmen unseres Ver-
bandes entsteht damit eine Situation,
in der sie zwangsläufig die angekün-
digten Preissteigerungen weiterge-
ben müssen, um ihre Wettbewerbsfä-
higkeit zu sichern.

Qualitätsverband Kunststofferzeug-
nisse e.V., Bonn

Jürgen Haug, Vorstandsvorsitzender
Gerald Feigenbutz, Hauptgeschäfts-
führer
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Gütesicherung mit neuem Profil
Seit der letzten Auflage der Gütesicherung im Oktober 1998 hat sich viel geändert
bei den Profilen. Weltweite und wachsende Märkte, höher werdende Ansprüche
des Klimaschutzes sowie der Erfolg folienkaschierter Profile haben zu einer Viel-
zahl von Neuentwicklungen geführt, deren Stand der Technik festzulegen war.

Die Revision einer Gütegrundlage
ist arbeits- und zeitintensiv. An
dieser Stelle gilt der Dank den Ar-
beitskreisen der Gütegemeinschaft
sowie den beteiligten Fach- und
Verkehrskreisen für die engagierte
Leistung.

Gerald
Feigen-
butz.

Anteil kaschierter
PVC-Profile von
1999 bis 2008.

Eine Überarbeitung der Gütesiche-
rung RAL-GZ 716/1 war daher drin-
gend erforderlich und konnte mit
der Ausgabe vom März 2008 abge-
schlossen werden. Diese Fassung hat
mittlerweile das Revisionsverfahren
durchlaufen und wurde im August
d.J. vom RAL anerkannt. Die Richt-
line liegt auch in englischer Sprache
vor. Beide Versionen können in der
Geschäftsstelle der Gütegemein-
schaft schriftlich oder per E-Mail
info@gkfp.de angefordert werden.

Die Einbeziehung von Profilen mit
Wanddicken von nominal 2,7 mm
(innere und äußere Sichtfläche) wur-
de im Vorfeld vielfach und kontro-
vers diskutiert. Es setzte sich die
Auffassung durch, dass diese als
Realität am Markt einzustufen sind
und daher als RAL-B Profile in die

Die wichtigsten Änderungen

Gütesicherung einbezogen werden
sollten. Sie durchlaufen dabei die
gleichen Prüfkriterien und müssen
die Anforderungen, die die Gütesi-
cherung an RAL-A Profile stellt,
erfüllen.

In Anlehnung an die europäische
Norm wird künftig bei der künstli-
chen Bewitterung zwischen M- und
S-Klima unterschieden. Dies gilt für
Formmasse und Beschichtung glei-
chermaßen.

Der Anteil Folien kaschierter Kunst-
stoff-Profile hat in den letzten zehn
Jahren deutlich zugenommen. Ein
Grund, diese Prozessstufe ebenfalls in
das neue Regelwerk aufzunehmen. Ge-
mäß Abschnitt I Teil 7 der RAL-GZ
716/1 werden daher Eignungsnachwei-
se für Klebesysteme und Folien gefor-
dert. Darüber hinaus unterziehen sich
Klebstoff- und Folienhersteller sowie
Kaschierbetriebe einer jährlichen neut-
ralen Fremdüberwachung. Rezepturen
sowie deren Änderungen sind für die
Gütesicherung von besonderer Bedeu-

tung. Deshalb wurden die Anforderun-
gen an die werkseigene Produktionskon-
trolle (WPK) der Formmasse ebenfalls
erhöht. Neben Dichte, E-Modul und
Schlagzähigkeit sind jetzt VICAT-
Erweichungstemperatur, Thermostabili-
tät sowie Brandverhalten verbindlich
gefordert. Grundsätzlich wird die Gül-
tigkeit einer Re-
zepturzulassung
auf zehn Jahre
beschränkt und
kann einmalig um
fünf Jahre verlän-
gert werden.

Werden die Kriterien der Güte- und
Prüfbestimmungen erfüllt, vergibt
die Gütegemeinschaft das RAL-
Gütezeichen.

Quelle:DMD Kreimeyer Essen, interne Daten
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Das Güte-
zeichen ist
hier ein-
mal mehr
Garant für
Sicherheit.

Kunststoff-Fensterprofile müssen mehr den je individuelle Anforderungen der
Fensterfertigung erfüllen. Die Differenzierung sollte daher nicht eine Frage der
Wand-dicke sein, sondern vielmehr des Einsatzzweckes und der Gesamtkonstruk-
tion.

Mitgliederversammlung Weimar März 2008

Die Neuausrichtung des Verbandes war Schwer punkt -
thema der Mitgliederversammlung, die einher ging
mit der Neuwahl des gesamten Vorstandes. Klaus Jen -
sen, Vorsitzender seit 1988, Dr. Ralph Hegler sowie
Hans Sinda als stellvertretende Vorsitzende traten nach
langer erfolgreicher Verbandsarbeit zurück und über-
gaben die Verantwortung an Jürgen Haug (Dimex
GmbH), Bonifatius Eichwald (VEKA AG) und Stefan
Friedrich (profine GmbH, seit Januar 2009 Renolit AG). 

Was war mit Neuausrichtung gemeint? Als zahlenmä -
ßig stärkste Gliederung innerhalb des QKE e.V. sollte
die Interessenvertretung  der Gütegemeinschaft Kunst -
stoff-Fenstersysteme im Sinne eines Wirtschafts ver -
ban  des entwickelt werden. Dazu galt es, die Öffent-
lichkeitsarbeit dahingehend zu beleben, dass die Gü -
te gemeinschaft mit ihrer Selbstverpflichtung zu kom-
promisslosem Qualitätsanspruch in der Fachwelt und
Öffentlichkeit wahrgenommen wird.  

Mitgliederentwicklung 2008

GG Kunststoff-Fenstersysteme: 89 Mitglieder
GG Dränrohre: 3 Mitglieder
GG Flaschenkästen: 6 Mitglieder 

Öffentlichkeitsarbeit

Unser Dank gilt an dieser Stelle dem Fachmagazin
BAUELEMENTE BAU in Stuttgart, das uns seit Juli
2008 eine Seite zur regelmäßigen Berichterstattung zur
Ver fügung stellt. Mit insgesamt acht Beiträgen nah-
men wir Stellung zu Themen wie

� Qualität als Schlüssel zum Erfolg,
� Einfluss steigender Rohstoffpreise,
� Gütesicherung auf dem Prüfstand,

um nur einige Beispiele zu nennen.  

Darüberhinaus veröffentlichten wir auch in anderen
Fachzeitschriften wie beispielsweise der GLASWELT
zu den Themen „Verkleben von Verglasung“ und „Das
Gütezeichen – Garant für Vertrauen und Sicherheit“
sowie der WINDOW MARKET WIN.



„Weitblick zeigen – Zukunft organisieren“

Mit der Imagebroschüre wollten wir der Güte ge mein -
schaft „ein Gesicht geben“. Diese Broschüre war das
Ergebnis eines Arbeitskreises aus dem Mit glie der be -
reich, der sich zur Aufgabe machte, mit klaren Bot -
schaften auf den Mehrwert der Gütesicherung hinzu-
weisen und die weltweite Bedeutung der Branche für
das Kunststoff-Fenster in den Vordergrund zu stellen.
Zunächst zweisprachig in Deutsch und Englisch gehal-
ten, ist mittlerweile auch eine türkische Fassung er -
schienen, eine polnische Übersetzung ist in Arbeit.
Ge plant sind weitere Übersetzungen vor allem für Län   -
der bzw. Regionen, in den unsere Mit glieds un ter neh -
men aktiv sind. 

Veranstaltungen

Die Reihe der für uns wichtigen Veranstaltungen eröff-
nete die Fensterbau Frontale, die vom  24. bis 27. März
2008 in Nürnberg stattfand. Gemeinsam mit der AgPU,
der EPPA, dem pro-K und Rewindo luden wir die Mit -
gliedsunternehmen der Gütegemeinschaft, die Presse
sowie Fachvertreter ein, um über unsere Arbeit rund
um das Produkt „Kunststoff-Fenster“ zu berichten so -
wie in einen offenen Dialog zu treten. Allgemein be -
grüßt wurde der gemeinsame Auftritt, der uns ermu-
tigt, diese Veranstaltung auch in Zukunft auf der Fens -
terbau Frontale stattfinden zu lassen.

Mehrwert durch Güte: RAL schlägt Norm

Mit diesem Motto wandten sich die Güte ge mein schaf -
ten Fenster + Haustüren, Fugendichtstoffe, Kunst stoff-
Fenstersysteme, Mehrscheibenisolierglas, Schlösser
und Beschläge sowie Prof. Haas von der Hochschule
Heilbronn an die eigenen Mitglieder um darzustellen,
welcher Mehrwert durch die Gütesicherung generiert
wird. Neben Fehlervermeidungskosten sind dies vor
allem marktfördernde Effekte des Gütezeichens. Es ist
nunmehr geplant, diese Veranstaltung für die „End -
kun den“, sprich Planer, Architekten sowie die öffentli-
che Hand in größerem Maßstab zu wiederholen.   

April 2009 Geschäftsbericht | 2008/2009
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Die Kosten

Die Teilnehmergebühr beträgt 50,00 €/Person inkl. Seminarunterlagen

und Tagesverpflegung zzgl. ges. MwSt. Diese Gebühr wird nach

Anmeldung per Rechnung erhoben. Nur wer innerhalb der angegebenen

Frist diese Rechnung beglichen hat, erhält ca. zwei Wochen vor der

Veranstaltung eine Bestätigung – diese gilt als Eintrittskarte – mit der

genauen Tagungsadresse und einer Anfahrtsbeschreibung. Sollte dies

trotz Zahlung nicht der Fall sein, bitten wir um Rückmeldung, spätestens

eine Woche vor der Veranstaltung. 

Die Anmeldung per Zahlung der Rechnung ist bindend. Bei Nichtteil-

nahme kann keine Rückerstattung erfolgen. Die Teilnehmerzahl ist

begrenzt, die Plätze werden nach Anmelde- bzw. Zahlungseingang

vergeben. 

Das Programm Die Referenten

Mehr Informationen unter: www.RAL-schlägt-NORM.de

Begrüßung | Bernhard Helbing . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

RAL schlägt Norm – und andere Zeichen . . . . . . . . . . . 

Was unterscheidet die RAL-Gütesicherung von anderen

Qualitätszeichen? | Ulrich Tschorn

Ein Rahmen für Qualität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Mehrwerte der einzelnen Gütesicherungen rund um das

Fenster | Gerald Feigenbutz, Jochen Grönegräs, Stephan

Schmidt und Matthias Wagner

Kaffeepause . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Mehr Güte im Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Vorteile der RAL-Gütesicherung für den Hersteller

Gerald Feigenbutz

Gütesicherung Fenster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Das Paket – von den Vorprodukten bis zur Montage

Ulrich Tschorn

Mittagspause . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Das RAL-Gütezeichen als Marketing-Instrument . . . . . 

Vermarktungschancen für Gütezeichenträger

Prof. Dr. Dirk Hass, Hochschule Heilbronn

Erfolgreiche Vermarktung mit dem RAL-Gütezeichen . . . 

Praxisbeispiele | Bernhard Helbing

Wie es weitergeht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nächste Maßnahmen der Gütegemeinschaften;

Verabschiedung | Bernhard Helbing

Ende der Veranstaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

10.00 Uhr

10.15 Uhr

10.30 Uhr

11.15 Uhr

11.45 Uhr

12.05 Uhr

12.30 Uhr

13.30 Uhr

14.15 Uhr

14.45 Uhr

15.00 Uhr

Gerald Feigenbutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gütegemeinschaft Kunststoff-Fenstersysteme im QKE e.V.

Hauptgeschäftsführer

Jochen Grönegräs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gütegemeinschaft Mehrscheiben-Isolierglas e.V.

Geschäftsführer

Prof. Dr. Dirk Hass . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Hochschule Heilbronn

Dozent für Betriebswirtschaft, Marketing/Produkt- und

Kundenmanagement

Bernhard Helbing . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gütegemeinschaft Fenster und Haustüren e.V.

Vorsitzender

Stephan Schmidt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gütegemeinschaft Schlösser und Beschläge e.V.

Geschäftsführer

Ulrich Tschorn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gütegemeinschaft Fenster und Haustüren e.V.

Geschäftsführer

Matthias Wagner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gütegemeinschaft Fugendichtungskomponenten 

und -systeme e.V.

1. Vorsitzender



Gütesicherung auf dem internen Prüfstand

Bei aller Zustimmung zur Gütesicherung als integra-
ler Bestandteil für die Bewertung der Dauer ge brauchs -
tauglichkeit von Kunststoff-Fenstern muss diese ganz
im Sinne der Grundidee des Qualitäts zir kels einer „in -
ternen Revision unterzogen“ werden mit Frage stel -
lun gen wie: 

� „Sind unsere Prüfmethoden noch zeitgemäß?“ oder
„geht der Trend hin zu mehr online-Kon trol le?“
oder „wie lassen sich Synergien nutzen, etwa durch
Kombiaudits?“. 

� Rund 40 Teilnehmer aus allen Bereichen der Gü te-
ge meinschaft kamen im Süddeutschen Kunst stoff -
zen trum in Würzburg zusammen, um diese Fragen
zu beraten und Weichen für die Zukunft zu stellen.

Allererste Güte am Bau, 

Sanieren und Sparen mit RAL-Gütezeichen

Gemeinsam mit weiteren 24 Gütegemeinschaften be -
tei ligten wir uns an diesem Gemeinschaftsprojekt des
RAL auf der BAU 2009 in München. Dabei ging es
nicht nur darum, „Flagge zu zeigen“,  sondern die Ge -
le genheit zu nutzen, im direkten Gespräch auf Merk -
ma le wie Langlebigkeit, Gebrauchstauglichkeit und
Ver lässlichkeit von Kunststoff-Fenstern aufmerksam
zu machen.  

Istanbul WINDOW, März 2009

Auf Wunsch der türkischen Mitgliedsunternehmen
nah men wir an dieser wichtigen Messe mit einer Vor -
tragsreihe teil, um den Unterschied zwischen der RAL-
Gütesicherung und der CE-Kennzeichnung zu erläu-
tern. Darüberhinaus nutzten wir die Gelegenheit, auf
die Regeln der Gütezeichenvergabe hinzuweisen. Das
betrifft vor allem die Fremdüberwachung im Zer tifi zie -
rungsprozess  und damit die Rolle des Süd deut schen
Kunststoffzentrums (SKZ).

Gütesicherung Dränrohre und Flaschenkästen

Überwachung der Fränische Rohrwerke, Hegler Plastik
GmbH und Pipelife. Bestandserfassung von Kunst stoff -
kästen gemäß 94/62/EG. �
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Linie auf einer einwandfreien Oberflä-
che (gleichermaßen bei weißen und
folierten Profilen) sowie der Einhaltung
der Außen- und Funktionsmaße. Nun

stellt sich die Frage nach den anderen
oben genannten physikalischen Prüfun-
gen. Prüfen wir die richtigen Kriterien?
Besteht die Möglichkeit, anstelle einer
starren Vorgabe mehr die Reklamations-
statistik als Basis einer Güteüberwa-
chung heranzuziehen? Ist die »perfor-
mance« des Bauteils nicht wichtiger als
die Einhaltung eines fixen Grenzwertes?

Ein Qualitätsmanager brachte es auf den
Punkt: »Die Qualitätssicherung muss
heute drei Anforderungen gleichzeitig
berücksichtigen«:

�

�

�

Sie muss die Vorgaben der ISO
9000ff an den Prozess erfüllen,

der werkseigenen Produktions-
kontrolle entsprechen, die stark
von Kundenseite geprägt ist, und

die Vorgaben der Produktzertifi-
zierungen erfüllen.

Zertifizierungen wohlgemerkt, denn
neben der europäischen Normung
sind unterschiedliche nationale Zer-
tifizierungshürden zu bestehen. Des-
halb hat die Gütegemeinschaft
Kunststoff-Fenstersysteme beispiels-
weise mit dem CSTB einen Arbeits-
kreis initiiert, dessen Ziel die gegen-
seitige Anerkennung von Prüfergeb-
nissen ist. Aber das ist eigentlich
wieder ein anderes Thema. Die in-
teressanten und innovativen The-

men, die im Rahmen dieser Tagung
angesprochen wurden, enthielten
gute Vorschläge, wie unsere Gütesi-
cherung verbessert und kunden-
orientiert ausgestaltet werden kann.
Diese gilt es jetzt umzusetzen. Güte
ist kein starres Element!

Sie stellt nur dann einen Mehrwert
für Hersteller und Verbraucher dar,
wenn sie sich an den Markt- und
Produktionserfordernissen orien-
tiert und über die Forderungen der
Norm hinausgeht.

Güteüberwachung auf dem Prüfstand

Vertreter der Mitglieder der Gütegemeinschaft Kunststoff-Fenstersysteme trafen
sich im Süddeutschen Kunststoffzentrum SKZ in Würzburg, um »ihre« Güteüber-
wachung auf den Prüfstand zu stellen.

Um diese Fragen zu erörtern, trafen
sich Vertreter der Mitglieder der
Gütegemeinschaft Kunststoff-Fens-
tersysteme am 10. Oktober 2008 im
Süddeutschen Kunststoffzentrum
SKZ in Würzburg, um »ihre« Güte-
überwachung auf den Prüfstand zu
stellen.

Analysiert man die Erkenntnisse, die
aus den Ergebnissen der Überwa-
chungen gesammelt werden und
vergleicht man diese mit den Erwar-
tungen der Kunden an das Produkt,
so stellt man schnell fest, dass die
Gütegemeinschaft über die Kunden-
anforderungen hinaus gehende An-
forderungen stellt. »Wir bleiben bei
unseren umfassenden Prüfungen,
um die Gebrauchstauglichkeit unse-
rer Produkte auch in der Zukunft
sicherzustellen«.

Andererseits, wo Prüfungen im Ein-
zelfall nicht mehr zeitgemäß sind
oder an eindeutiger Aussagekraft
verlieren, sind Überarbeitungen er-
forderlich.

Die sichere Konstruktion und dauer-
hafte Gebrauchstauglichkeit eines
Fenstersystems liegt im ureigenen
Interesse eines jeden Herstellers,
nicht erst seit »Erfindung« der Pro-
dukthaftung. Daher ist es nachvoll-
ziehbar, dass die RAL-GZ 716/1
physikalische Prüfungen an Profilen
beider gängigen Wanddickenklassen
definiert und über Zeugnisse einer
neutralen Prüfstelle überprüfen lässt.
Der Fensterbauer besteht in erster

Dipl.-Ing. Bernhard Elias: »Die Güte-
sicherung auf den Prüfstand zu stel-
len, heißt, sie kontinuierlich weiter-
zuentwickeln«.

Die Gütesicherung hat sich in Jahrzehnten
bewährt und gewinnt zusehends da an
Bedeutung, wo Qualität wettbewerbsent-
scheidend ist. Die überarbeitete Richtlinie
RAL-GZ 716/1 vom März 2008 hat mittler-
weile ihren Weg zu allen Beteiligten gefun-
den und wird angewendet. Der Stand der
Technik in der PVC-U-Fensterprofilent-
wicklung wurde und wird dabei kontinuier-
lich in die RAL-Güteüberwachung inte-
griert. Soweit so gut, aber: Deckt die Richt-
linie die Anforderungen von international
operierenden Unternehmen, wie den Sys-
temhäusern, ab?

Von Bernhard Elias,

Gütegemeinschaft Kunststoff-Fenstersysteme, Bonn

18 BAUELEMENTE BAU 2/09

QUALITÄTSVERBAND KUNSTSTOFFERZEUGNISSE E.V.

Sie möchten mehr über die Aktivitäten des QKE Qualtiätsverband Kunststofferzeugnisse e. V oder der RAL Gütegemeinschaft
Kunststoff-Fenstersysteme erfahren – so nehmen Sie bitte Kontakt auf: info@qke-bonn.de  –  www.qke-bonn.de

RAL-Gütegemeinschaft Kunststoff-Fenstersysteme
im Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e.V., Am Hofgarten 1-2, 53113 Bonn

Verhalten optimistisch!

Mit mehr als 210.000 Besuchern
ist die Bau 2009 ihrer Rolle als
europäische Leitmesse gerecht
geworden und gilt damit auch
zukünftig als wichtiges Stim-
mungsbarometer für die Bau-
branche. Grund genug für die
Gütegemeinschaft Kunststoff-
Fenstersysteme, das RAL-Ge-
meinschaftsprojekt „Allererste
Güte am Bau, Sanieren und Spa-
ren mit RAL Gütezeichen“ als
Ansprechpartner vor Ort mit un-
terstützt zu haben.

Die Gütegemeinschaft Kunststoff-
Fenstersysteme hatte sich gemein-
sam mit 23 weiteren Gütegemein-
schaften auf der Bau präsentiert.

Die häufigs-
ten Fragen
rund um das
Kunststoff -
Fenster be-
schäftigten
sich mit den
Themen Ge-
brauchstaug-
lichkeit sowie
Schall- und
Wärmedäm-
mung.

Unsere Wahrnehmung war: die Stim-
mung der Baubranche zeigt sich
verhalten optimistisch, wenn es um
die Einschätzung der Auftragslage,
insbesondere des ersten Halbjahres
2009 geht. Allerdings differenziert
sich das Bild je nach Region und
Absatzmarkt. Im Ergebnis aber zei-
gen sich viele Unternehmen als gut
aufgestellt bzw. auf die Situation
vorbereitet. Neben absatz- und kon-
junkturrelevanten Fragen war fest-
zustellen, dass die Themen Innovat-
ion, Nachhaltiges Bauen und Quali-
tät von Bauprodukten und Dienstlei-
stungen weiterhin von besonderem
Interesse sind.

»Allererste Güte am Bau«: Die Güte-
gemeinschaft Kunststoff-Fenstersys-
teme hat gemeinsam mit 23 weite-
ren Gütegemeinschaften diese Initia-

tive vom RAL Deutsches Institut für
Gütesicherung und Kennzeichnung e.V.
im Rahmen eines Gemeinschaftsprojek-
tes mitgetragen. Der Stand, gleich in der
Eingangshalle West, war Anlaufstelle für
viele Besucher, die sich über das Thema
besondere Güte am Bau und hochwerti-
ge Bauprodukte und Dienstleistungen
informieren wollten.

Für Bernhard Elias von der Gütege-
meinschaft Kunststoff-Fenstersysteme
war es erfreulich festzustellen, dass Fens-
ter und speziell Kunststoff-Fenster häu-
figes Thema seiner Gesprächspartner
auf dem Messestand waren: „ Auf mei-
ne Frage, ob diese ein spezielles Bau-
Projekt geplant hätten oder ob sie Fra-
gen über die RAL-Güteüberwachung im
Allgemeinen hätten, kam überwiegend
die Antwort: Ja, ich interessiere mich für
Kunststoff-Fenster. Dieses Interesse war

dann auch gleichermaßen auf Profis
(Architekten) wie Privatiers verteilt.
Für Profis war „RAL-Güte“ ein gän-
giger Begriff, Privatbesucher wieder-
um nahmen interessiert Informatio-
nen bzgl. der freiwilligen, externen
Überwachung auf und werden – so
bin ich mir sicher – bei ihrem Anbie-
ter wenigstens nach einem RAL
Gütezeichen fragen. Auf jeden Fall
sind sie sensibilisiert und entdecken
jetzt vielleicht auf Reisebussen das
Gütezeichen Buskomfort oder das
RAL Gütezeichen für Lebensmittel.
Das ist ein Gewinn für alle, die ihr
Produkt in RAL-Güte anbieten“.

Aber zurück zu Fenstern. Aus den
Messe-Gesprächen lässt sich schlie-
ßen, dass sowohl im Neubau als
auch bei der Renovierung Investi-
tionspotential vorhanden ist. Die
Entscheidung für den Werkstoff, aus
dem die Fenster gefertigt werden
sollen, ist meistens schon vorab
gefällt. Die häufigsten Fragen rund
um das Kunststoff -Fenster beschäf-
tigten sich mit den Themen Ge-
brauchstauglichkeit sowie Schall-
und Wärmedämmung.

Und wenn man schon Geld ausgibt,
so darf es gerne ein gütegesichertes
Produkt sein. Für uns als Gütege-
meinschaft ein erfreuliches Fazit der
BAU 2009.

G. Feigenbutz, QKE e.V.
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RAL-Gütesicherung von
Kunststoff-Fensterprofilen
in der Türkei

Mehr als 20.000 Besucher bele-
gen, dass die 10. Istanbul Wind-
ow (12.-15.3.09) mit über 50.000
m Ausstellungsfläche zu den
bedeutenden Ereignissen der
Fenster-, Fassaden- und Türenin-
dustrie in der Türkei sowie dem
mittleren und nahen Osten zählt.
Die Gütegemeinschaft Kunst-
stoff-Fenstersysteme hat dies
zum Anlass genommen, mit einer
Vortragsveranstaltung anwesend
zu sein, die sich im wesentlichen
an die Mitgliedsunternehmen
richtete, denn auf vielfache Anfra-
ge hin sollte der Unterschied zwi-
schen CE-Kennzeichnung und
RAL-Gütesicherung deutlich ge-
macht werden.

2

v.l.n.r:
G. Fei-
genbutz,
S. Fried-
rich, B.
Elias, G.
Nawroth

Blick ins Auditorium

v.l.n.r
O.Alpte-
kin, B.Ya-
lazi (Türk.
Bauminis-
terium),
G. Feigen-
butz

Themenkreis aus freiwilliger Selbstver-
pflichtung, Fremdüberwachung und
Zertifizierung.

Auf die Vorträge folgte ein sehr reger
Meinungsaustausch, bei dem deutlich
wurde, dass das Verständnis und die
Unterscheidung von Produktnorm und
RAL-Gütesicherung sowie deren Zei-
chen unterschiedlich ausgeprägt waren.
Mit Interesse sieht man die Möglichkei-
ten, sich an der Gütesicherung zu orien-
tieren und somit die Standards im Bau-
wesen zu verbessern.

In einem sehr offenen Plädoyer unter-
strich Dipl.-Ing. Oktay Alptekin, Ge-
schäftsführer von Pimas in Kocaeli, die
Bedeutung der RAL-Gütesicherung für
sein Unternehmen: „PIMAS, als PVC-

Systemgeber in der Türkei, ist seit
1982 mit der Produktmarke ‘’PIMA-
PEN’’ auch in internationalen Märk-
ten ein Begriff und wird durch seine
kontinuierliche Qualität anerkannt.
Wir bewahren die Qualität unserer
Waren und Dienste und damit unse-
ren Ruf und unsere Werte.

PIMAS ist seit 1996 Mitglied im
Verband. Als Mitglied der GKFP
fühlen wir uns sicher. Wir wissen,
dass wir uns durch die regelmässi-
gen Kontrollen durch das SKZ und
als Mitglied der GKFP einen guten
Ruf in der Branche erarbeitet haben.
Unser Team ist dem hohen Niveau
verpflichtet, so dass wir uns nicht
anders verhalten können. Die Kon-
trollen dienen nur noch der Bestäti-
gung. Das RAL-Zeichen nutzen wir
zwar praktisch fast nie als Marke-
tingmittel, weil es vielleicht nicht so
bekannt ist in der Türkei, aber den-
noch ist es für uns ein Muss wegen
der Selbstdisziplin. Wegen unserem
klaren Konzept haben wir neulich
auch unsere Tochterfirma ENWIN-
RUS in Rostov-na-Donu in Russland
der RAL-Gütesicherung unterstellt.”

G. Feigenbutz

Ganz in diesem Sinne war der Vor-
trag von Dipl.-Phys. Stefan Fried-
rich, Obmann des Güteausschusses,
ausgelegt. Er machte deutlich, dass
Gütesicherung ein klares Bekenntnis
zu Qualität ist, da sie einerseits re-
gelmäßigen externen Kontrollen un-
terliegt und andererseits permanent
den Stand der Technik weiterentwi-
ckelt. Normen geben einen Standard
vor, der erfüllt werden muss, von der
Gütesicherung aber übertroffen
wird.

Dipl.-Ing. Bernhard Elias erläuterte
in seinem Vortrag die Voraussetzun-
gen, die zu erfüllen sind, um das
Gütezeichen zu erwerben. Er machte
zudem deutlich, dass es auf Konti-
nuität und ständige Verbesserung
des Fertigungsprozesses ankommt. „
Wir schauen da sehr genau hin und
wenn es Abweichungen gibt, die
nicht behoben werden, dann muss
das Gütezeichen zurückgegeben
werden.“

Wie die Fremdüberwachung als
unabhängiges Instrument funktio-
niert, erläuterte Dr. Ing. Günter

Nawroth vom Süd-
deutschen Kunst-
stoffzentrum, und
schloss damit den

QUALITÄTSVERBAND KUNSTSTOFFERZEUGNISSE E.V.
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Wirtschaftliches Ergebnis

Das Rechnungsjahr 2008 wurde von der BDO Deutsche Treuhand, Bonn nach Grundsätzen für Vereine und Ver -
bände geprüft. Die Rechnungsprüfung erfolgte durch die von der Mitgliederversammlung gewählten Kas sen -
prü fer.

Gegenüber der Planung entstanden Mehrausgaben insbesondere für die Revision der Güterichtlinie RAL-GZ
716/1, die nach 10 Jahren aktualisiert wurde. Neben Anmelde-, Satz- und Übersetzungskosten ist hier vor allem
der Auf wand für die markenrechtliche Sicherung des Gütezeichens zu nennen. Im Rahmen der Öffentlichkeits-
arbeit entstanden Mehrkosten für eine weitere Ausgabe des Systemgebers sowie die mehrsprachige Re a li sie -
rung der Imagebroschüre. Die Mehrausgaben waren mit dem Vorstand abgestimmt und genehmigt. 

Alle Beträge in EUR Budget 2008 Ergebnis 2008 Etatentwurf 2009

Mitgliedsbeiträge 494.820 553.143,49 479.445
Kapitalerträge 20.000 25.748,36 20.000
Sonstige Einnahmen 2.740,26
ERTRAG 514.820 581.632,11 499.445

Personalaufwendungen 327.092 335.066,53 264.000
Honorare 9.600 7.488,30 6.000
Raumkosten 19.200 17.310,81 18.000
Tagungen, Sitzungen, Reisen 33.000 40.846,33 40.000
Porto, Telefon 8.000 7.387,71 7.000
Büromaterial, Fachzeitschriften 8.000 12.036,35 12.000
Beiträge an andere Organisationen 25.000 24.769,79 25.000
Kosten Gütesicherung (RAL) 7.800 43.866,56 20.000
Sonstige Sachkosten 
(davon Abschreibungen in 2008: EUR 3.478,26) 18.300 25.846,20 25.000
Öffentlichkeitsarbeit 22.600 35.987,45 45.000
Inventar 1.000 667,49 500
Forschungsprojekte, Projekte 25.000
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 300 424,61 400
Ertragssteuern 4.000 5258,91 5.000
AUFWAND 483.892 556.957,04 492.900

Jahresüberschuss 30.928 24.655,07 6.545

Der Etatentwurf für 2009 sieht vor, die Ausgabenseite durch Einsparungen im Personalbereich zu reduzieren.
Schwer punkte werden auch weiterhin Öffentlichkeitsarbeit und die Aktualisierung bzw. Ausweitung der Gü te -
richt linien sein. In der Realisierung befindet sich die Neugestaltung unseres Internetauftrittes. Die Seite soll
über sichtlicher und funktioneller gestaltet werden mit download-Bereich für Mitglieder und allgemein zugäng-
lichen Informationen. Desweiteren soll sich der QKE e.V. an einem gemeinsamen Projekt zur Erstellung von
Um weltproduktdeklarationen beteiligen, das zusammen mit den Verbänden VFF, BF und BV S+B unter Fe der -
füh rung des ift im Rahmen einer öffentlichen Förderung geplant ist. Zusätzliche Kosten für Rechtsberatung und
Öf fentlichkeitsarbeit wurden ferner eingeplant für die Umsetzung des „Langgutkassettenprojektes“. �



Gütesicherung Kunststoff-Fenstersysteme

Die Revision der Güterichtlinien war nach 10 Jahren erforderlich geworden. Dabei wurden in Anlehnung an
die europäische „Profilnorm“ EN 12608 zwei Wanddicken für die Sichtflächen der Hauptprofile aufgenommen.
Weiterhin wurde im Rahmen des RAL-Anerkennungsverfahren erreicht, dass die Gütegemeinschaft fortan das
Gütezeichen anstelle eines Prüfzeichens verleihen darf. 

Ausschüsse und  Arbeitskreise
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Güteausschuss Unterausschuss
RAL-GZ 716/1

Arbeitskreise Expertenkreise

A III: System

A I: Profile

Wärmeaufnahme
kaschierter Profile

Profile, Folien,
Klebstoffe

Rahmen -
materialien

Oberflächen

Verkleben
von Verglasung

Abgrenzung
RAL-GZ 695

RAL/NF

GKFP/EPPA

Verträglichkeiten
(zu bilden)

Faserverstärkte
Materialien

Lackieren
(in Anmeldung)

EKV: Verklebung

Audit CSTB/RAL

A II: Dichtungen

Gütesicherung

EPD

GA



Schwerpunktthemen der Unterausschüsse, Arbeits- und Expertenkreise

Neufassung des Abschnittes III

Definition des Geltungsbereiches mit Regelungen zu Systembeschreibung, Prüf ab läu fen
und Probe kör per aus wahl. Abgrenzung gegenüber der RAL-GZ 695. Gewünschter Nach  -
weis: RAL Fenstersystempass für gütegesicherte Profile.

Aktualisierung der EN 12608

H. Friedrich ist convenor des Arbeitskreises zur Neufassung dieser Norm. Besonderer Ab -
stimmungsbedarf be steht für die Kugelfallprüfung und die natürliche Bewitterung (Ban -
dol).

Verkleben von Verglasung

Die Richtlinie für verklebte Verglasungen hat das RAL Anerkennungsverfahren durchlaufen; die Anerkennung
wird in Kürze erwartet.

Faserverstärkte Rahmenmaterialien 

Entwurf ist vom GA freigegeben; RAL Anerkennungsverfahren kann eingeleitet werden.

Lackierte Oberflächen

Entwurf ist vom GA freizugeben; im Anschluss Einleitung des RAL Anerkennungsverfahrens.

Folien und Klebstoffe

Der Verfahrensvorschlag für die Fremdüberwachung der Rezepturen sieht eine Kopplung an das ISO 9001 Über-
wachungsaudit vor mit fingerprint-Vergleich (aktuelle gegenüber hinterlegte Rezeptur). 

Umweltproduktdeklarationen

Die Gütegemeinschaft hat sich dem Projekt von EPPA angeschlossen.

Langgutkassetten

Vorstellung des Projektstandes im Rahmen der Mitgliederversammlung. 

Zusammenarbeit CSTB/RAL:

Durch Zusammenlegen der Audits von Fremdüberwachungen nach RAL und NF kann der
betriebliche Aufwand reduziert werden. Im Grundsatz sind sich CSTB und GKFP einig und
bereiten einen LOI vor. Die Testaudits sind für die 2. Jahreshälfte 2009 geplant.

Technische Kommission

Durch Zusammenlegung mit dem Technischen Ausschuss des pro-K werden Synergien im Infor ma tions aus -
tausch genutzt sowie der zeitliche Aufwand halbiert.

Mitgliederentwicklung GKFP

Der Vorstand des QKE e.V bedankt sich an dieser Stelle bei
allen Mit gliedern der Auschüsse für die Mitarbeit und das
Engagement in der Gütesicherung. �
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chen Praxis hat sich beispielsweise die
Kugelfallprüfung – weil einfach umsetz-
bar – bewährt, allerdings liefert sie auf-
grund der Prüfanordnung nicht immer
zweifelsfreie Aussagen über die Materi-
aleigenschaften. Ein Grund mehr, Alter-
nativen zu diskutieren.

Der Zunahme von farbigen Profilen an
der Produktpalette ist deutlich feststell-

bar. So ist schon heute abzusehen,
dass dieser Entwicklung in einem
neuen, eigenständigen Teil der Norm
Rechnung getragen wird.

Es bleibt bei den Festlegungen der im
März 2008 erschienenen RAL-GZ
716/1.

Für deren Revision in 2010 kann aber
davon ausgegangen werden, dass die

Auswirkungen auf die Güterichtli-
nien der Gütegemeinschaft Kunst-
stoff-Fenstersysteme

Überarbeitung der EN 12608 wert-
volle Impulse liefern wird, die hohen
Qualitätsanforderungen unserer Gü-
terichtlinie auch weiterhin sicherzu-
stellen.

satz von post-consumer-Material soll –
ganz im Sinne der Vereinbarungen der
Vinyl 2010 – dadurch gefördert werden,
dass Produkt seitig keine Einschränkun-
gen gemacht werden, allerdings mit
eindeutigen Festlegungen, was die Rück-
verfolgung der Mengenströme anbe-
langt. Gleiches gilt für Schnittabfälle
beim Fensterbauer, die zeitnah wieder in
den Extrusionsprozess zurückgeführt
werden können.

Testverfahren müssen qualitativ eindeu-
tige Ergebnisse liefern. In der betriebli-

Die Expertengruppe (v.l.n.r.): Ulrike Grawe (EPPA), Thierry Gay (Lapeyre Coug-
naud), Eric Dupont (Belgium Building Research Institute), Philippe Hajji (Arke-
ma), Stefan Friedrich (GKFP), Michael Dietz (Rehau), Markus Käsbeck (Hoco),
Chantal Sambin (CSTB).

Gerald Feigenbutz, Geschäftsführer
Gütegemeinschaft Kunststoff-Fen-
stersysteme im QKE e.V. Bonn.

Grundsätzlich wer-
den an der Revision
alle Experten der
EU-Länder beteiligt.
In diesem Falle sind
das Belgien, Frank-
reich, England, Li-
tauen, die Niederlan-
de, die Slowakei und
Deutschland. Ziel
ist, ein Konsens im
Hinblick auf die
Ausgestaltung zu
finden. Dabei wer-
den zunächst landes-
spezifische Änderun-
gen gesammelt, ver-
handelt und deren
Ergebnisse in natio-
nalen Spiegelaus-
schüssen zur Abstim-
mung gebracht. Damit wird ein Ma-
ximum an nationaler Beteiligung in
einer internationalen Festlegung
gewährleistet. Der Abschluss ist für
2010 geplant.

Von großem Interesse bei der Neu-
gestaltung ist die Verbindung von
Prozessorientierung und Praxistaug-
lichkeit. Besonders deutlich wird
dies bei der Verwendung von rezyk-
liertem PVC-U diskutiert: der Ein-

Prozessorientierung und Praxistaug-
lichkeit

Dipl.-Phys. Stefan Friedrich leitet die
europäische Expertengruppe CEN/
TC 33/WG 1/TG 5 zur Revision der
EN 12608, »PVC-Fenster- und Tür-
profile«. Diese hat
am 30. September
ihre Arbeit in Brüssel
aufgenommen.

Die EN 12608 ist die grundlegende Norm für alle nationalen Regelwerke
und Qualitätsrichtlinien für Kunststoff-Fenster und Türen, und das auf
europäischem Niveau. Sie ist damit in der neu festzulegenden Fassung
die Basis für Mindestanforderungen, wie sie an die Produkte gestellt
werden. Das betrifft auch die Gütesicherung nach der RAL-GZ 716/1.

EN 12608: Profilnorm

auf dem Prüfstand
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Umwelt-Produkt-Deklarationen für Bauprodukte

Was kommt auf die
Systemgeber zu?

Auf seinem Gipfeltreffen im März 2008 hat der Europäische Rat ein auto-
nomes Reduktionsziel für Treibhausgasemissionen von mindestens
20% bis 2020 gegenüber 1990 definiert. Um diese Ziele zu erreichen,
müssen Rohstoffressourcen noch effizienter eingesetzt werden. Ent-
sprechend der Lissabon-Strategie will der Staat nicht regulierend ein-
greifen, vielmehr setzt er auf Institutionen, die diese Aufgabe beispiels-
weise im Rahmen von freiwilligen Selbstverpflichtungen oder Normen
durchführen.

V.l.n.r.: W. Hanssens (deceuninck), Dr. I. Mersiowsky (Dekra Germany), H. Müller (Schüco), S. Friedrich (profine), U. Gra-
we (EPPA), J. Lisabeth (Wymar), C. Andersen (Primo Danmark), Dr. H. Uhlen (Veka), M. Dietz (Rehau).

Mit CEN TC 350 »Umweltleistung
von Gebäuden« werden für den
Bausektor maßgebliche Regeln ent-
wickelt, die in 2010 greifen sollen.

In der Umweltproduktdeklaration
(EPD: Environmental Product De-
claration) soll die Stoff- und Ener-
giebilanz eines Produktes über den
gesamten Lebenszyklus beschrieben
werden. Darüber hinaus beinhaltet
die Darstellung eine Aussage über

Umwelt- und Gesundheitsrisiken
und geht damit weit über herkömm-
liche Datenblätter hinaus. Umwelt-
produktdeklarationen von Baupro-
dukten bzw. deren Komponenten
müssen so aufgebaut sein, dass sie
modular verwendbar sind.

Um nun eine EPD für das Fenster in
seiner Gesamtheit zu erstellen, wird
man heute noch auf Mittelwerte
zurückgreifen. Absehbar ist, dass
zukünftig EPDs für die verschiede-
nen Rahmenmaterialien gefordert

Bauprodukt Fenster

werden, ohne eine Materialdiskussion
zu beabsichtigen. Für PVC-U-Ein-
heitsfenster mit Doppelverglasung sind
bereits Deklarationen in einigen euro-

päischen Nachbarländern erschienen,
auf die zugegriffen werden kann. Damit
ist der Rahmen klar, die Komplexität der
Systeme erfordert jedoch weiter gehen-
de Differenzierungen.

Auf Initiative von EPPA* haben sich
Vertreter der Systemgeber und von Insti-
tutionen zusammengefunden, um auf
europäischer Ebene die Erstellung von
EPDs für Kunststoff-Fensterprofile vor-
anzubringen.

Der QKE e.V. mit der Gütegemeinschaft
Kunststoff-Fenstersysteme hat sich dem
Projekt angeschlossen.

Damit können sich auch die nicht in
EPPA organisierten Mitglieder der
Gütegemeinschaft beteiligen und
erhalten Zugang zu der ökonomisch
sinnvollen Branchenlösung. Zwei
Vorteile lassen sich schon heute er-
kennen:

� Über die Systemgrenzen hinaus
werden verlässliche Datensätze
erstellt, die u.a. den Arbeitsgrup-
pen zur Verfügung gestellt werden

können, die EPDs für Fenster als
Bauprodukt entwickeln.

Für den Hersteller liegt der Mehr-
wert darin, dass die Daten für die
eigene Energiebilanzanalyse ge-
nutzt werden können, die dazu
dient, Energiesparpotentiale in
der Fertigung zu heben.

Gerald Feigenbutz, Qualitätsver-
band Kunststoff Erzeugnisse e.V.

�

*EPPA: European PVC Window Profile
and related Building Products Associa-
tion, Ave. de Cortenberg, 66 – Brussels.
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Kontakt

Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e.V.

Am Hofgarten 1-2
53113 Bonn

Tel.: +49 228 766 76 54
Fax: +49 228 766 76 50
info@qke-bonn.de


